
17. Jahrgang, Nr. 185, 01/2006

Liebe Scheibenberger und liebe Oberscheibener,   
 
am 17. September 2009 eröffnete nach umfangreichen Sanie- 
rungs- und Umbaumaßnahmen unser Einkaufsmarkt unter der 
Regie der Penny-Einkaufskette erneut seine Pforte. Ich bin sehr 
dankbar, dass nochmals erheblich in das Gebäude selbst, aber 
auch in das Umfeld investiert wurde. Der Markt besitzt nun-
mehr wieder ein schmuckes Aussehen, ist modern eingerichtet 
und verfügt über ein breites und gutes Warenangebot. Erfreulich 
ist auch, dass die Annaberger Backwaren weiterhin am Standort 
präsent sind. Damit können wir dieses wichtige Angebot in ge-
wohnter Art und Weise in Anspruch nehmen. 
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Nach Auslaufen des Pachtvertrages mit der PLUS-Warenhan-
delsgesellschaft und weitreichenden kartellrechtlichen Entschei-
dungen war das Weiterbestehen des Einkaufsmarktes durchaus 
in Frage gestellt. Eine sehr klare Standortentscheidung unseres 
Stadtrates für diesen Markt gab jedoch der Eigentümerschaft 
die Sicherheit, einen weiteren langfristigen Vertrag mit einer 
Einzelhandelswarenkette anzustreben. Ohne die jetzt erfolgten 
baulichen Veränderungen und erheblichen Investitionen wäre 
wahrscheinlich eine weitere langfristige Verpachtung an eine 
Handelskette nicht erfolgreich gewesen. Ich bin den Eigentümern 
sehr dankbar für ihre Investitionsentscheidung zugunsten der 
Stadt Scheibenberg. Sie ist für unseren Ort ein Gewinn. Jetzt 
kommt es erneut darauf an, diesen Einkaufsmarkt zu nutzen. 
Jeder kann dazu seinen Beitrag leisten.

Am 03. und 04. Oktober besucht eine Delegation unserer Stadt 
die Partnergemeinde Simmelsdorf. Neben Bürgermeister, Stadt- 
räten und Bediensteten nehmen auch eine Reihe von Bürgern 
daran teil. Gemeinsam wollen wir auf die Partnerschaft zurück- 
blicken, den Tag der deutschen Einheit feiern und Pläne für die  
zukünftigen partnerschaftlichen Aktivitäten schmieden.

Ich wünsche Ihnen einen frohen und gesegneten 03. Oktober 2009.

Mit freundlichen Grüßen 
 
Ihr 
 

Wolfgang Andersky
Bürgermeister

AG Heimatgeschichte Scheibenberg
Zur Feierstunde im Rathaus schauten wir 
mit Worten und Bildern auf 25 Jahre zu-
rück.
                       Seite 5

Christian-Lehmann-Grundschule
Wir Schüler und Lehrer bedanken uns bei 
der Stadt Scheibenberg  für 6 neue Rech-
ner.
                                                           Seite 7

Scheibenberg mit Ortsteil Oberscheibe
Staatlich anerkannter Erholungsort

Stadtnachrichten - Mitteilungen - Anzeigen - Historisches und Aktuelles aus der Region auch im Internet unter www.scheibenberg.com



20. Jahrgang, Nr. 230, 10/2009
S

e
it
e

 2

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
- Oktober -

Der ärztliche Bereitschaftsdienst (Bereitschaftsdienstzeiten: s.u.) 
ist unter der einheitlichen Rufnummer 03733/19222 zu erreichen.
Dort meldet sich die Rettungsleitstelle Annaberg, die Ihre An- 
liegen entgegen nimmt, „sortiert“, an den diensthabenden Arzt 
weiterleitet oder Ihnen dessen Telefon-Nummer mitteilt.

Gemeinschaftspraxis Dipl.-Med. Lembcke  

Urlaubsmeldung:  26.10. - 30.10.2009 
 
Vertretung:  Praxis Oehme, An d. Arztpraxis 56E,
   Tel. 037344/8470, Crottendorf
   Praxis Weiser, Salzweg 208,
   Tel. 037344/8470, Crottendorf

Gemeinschaftspraxis 
Dipl. -Med. Hans-Georg Lembcke
Rudolf-Breidscheid-Str. 3
Schlettau
Tel. 03733/65079

Jubiläen
- Oktober -

Geburtstage

03. Oktober Frau Christine Kreißl, Parksiedlung 16  70
10. Oktober Herr Georg Uhlig, August-Bebel-Str. 3 81
12. Oktober Herr Kurt Keller, Klingerstraße 2  75
14. Oktober Frau Lisa Lautner, Kirchgasse 4 80
14. Oktober Herr Fritz Hanitzsch, Pfarrstraße 1  84
15. Oktober Frau Elfriede Oeser, August-Bebel-Str. 24  88
19. Oktober Frau Tabea Josiger, Wiesenstraße 7  81
20. Oktober Frau Traudchen Wolf, Klingerstraße 6  85
22. Oktober Frau Gertrut Friedrich, Silberstraße 51  90
25. Oktober Frau Marianne Hofestädt, Lehmannstraße 1  70
25. Oktober Herr Karl Weigel, Parksiedlung 20 75
28. Oktober Herr Hermann Koopmann, Parksiedlung 19  87
31. Oktober Herr Walter Vetter, Crottendorfer Str. 5  85

Ehejubiläen

07. Oktober zum 65. Hochzeitstag
Herr Kurt und Frau Elfriede Köthe, Silberstraße 13
24. Oktober zum 50. Hochzeitstag
Herr Werner und Frau Ilse Pfeiffer, Pfarrstraße 17

Die Stadtverwaltung gratuliert allen Jubilaren auf das Herzlichste.

Bereitschaftsdienstzeiten:

Mo/Di/Do  19.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Mi  13.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Wochenende  Fr 13.00 Uhr bis Mo 7.00 Uhr
Feiertage  7.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
- Oktober -

03.10. + 04.10.  DS Lützendorf  Grenzstraße 4, 
 Tel. 037347/1302  Bärenstein 
 ZA Asskaf  Untere Dorfstraße 4
 Tel. 03733/596500  Tannenberg
10.10. + 11.10.  Dr. Müller-Uhlig Talstraße 4,
 Tel. 03733/66270 Sehma
17.10. + 18.10. DS Lorenz R.-Breitscheid-Str. 22, 
 Tel. 8256 Scheibenberg
24.10. + 25.10. ZA Steinberger An der Arztpraxis 56D, 
 Tel. 037344/8262 Crottendorf
31.10. + 01.11. DS Melzer  Hohle Gasse 4,
 Tel. 7470  Elterlein
 DS Dabel  An der Pfarrwiese 92,
 Tel. 037346/1376  Geyer
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Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
- Oktober -

05.10. - 11.10. DVM Schnelle Dorfstraße 22A,
 Tel. 0171/7708562  Schlettau OT Dörfel 
  Tel. 0160/96246798
 TA Lindner Hauptstraße 127,
 Tel. 037341/493744 Drebach
 Tel. 0162/3794419
12.10. - 18.10.  Dr.Weigelt  Nelkenweg 38,
 Tel. 0171/7708562  Annaberg-Buchholz
 Tel. 0160/96246798
19.10. - 25.10.  Dr. Meier  Fabrikstraße 4a,
 Tel. 03733/22734  Königswalde
 oder 0170/5238534
26.10. - 01.11.  Dr. Herrmann  Lindenstraße 35,
 Tel. 03733/22962  Königswalde
 oder 0171/3426195
 TA Beck Fritz-Reuter-Str. 2 B,
 Tel. 037341/48493 Gelenau

Der zahnärztliche Bereitschaftsdienst erfolgt in den Praxen 
der genannten niedergelassenen Zahnärzte samstags in der 
Zeit von 8.00 bis 11.00 Uhr, sonntags in der Zeit von 10.00 
bis 11.00 Uhr. Änderungen entnehmen Sie bitte der Presse! 
(Freie Presse samstags, Annaberger LokalseiteVerschiede-
nes) Oder unter: www.zahnärzte-in-sachsen.de | Probleme 
mit den „Dritten“? Reparaturdienst im ADL-Auftragsan-
nahme erfolgt durch den Zahnärzte-Notdienst, Wolkenstei-
ner Straße 40, Annaberg-Buchholz.

www.scheibenberg.de
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DRK-Blutspendedienst Sachsen

Telefon: 0371/43220-0 | Telefax: 0371/43220-60
itmch@drk-bsd-sachsen.de | drk-bsd-sachsen.de

Zwei Feiertage und die Schulferien machen die 
Blutversorgung im Oktober zum Problem

Durch die hohe Hilfsbereitschaft in Sachsen konnte die Blutver-
sorgung bisher, trotz vieler Probleme, auch in diesem Jahr stabil 
gesichert werden. Mit 6 Blutspenden im Jahr pro 100 Einwohner 
liegt der DRK-Blutspendedienst im Vergleich im oberen Drittel. 
Grundlage dafür waren die vielen uneigennützigen Blutspender. 
Ihnen gebührt höchster Dank und Anerkennung! Zahlreichen 
Patienten konnte bei Krankheit oder nach Unfällen mit Blut-
konserven des DRK geholfen werden.

Im Oktober gibt es durch die zwei Feiertage, auch wenn sie auf 
einen Samstag fallen, und zwei Wochen Schulferien eine neue 
Herausforderung. Deshalb werden dringend alle Blutspender 
gebeten, die Spendenaktionen zu besuchen. Gleichzeitig ist jeder 
Neuspender herzlich willkommen. Blut spenden kann man im 
Alter von 18 bis 71 Jahren (Neuspender bis 60). Mitbringen 
braucht man nur seinen Personalausweis und den Willen zu hel-
fen. Angst braucht niemand zu haben, da in jedem Fall die Spende-
fähigkeit von einem Arzt und durch eine Blutuntersuchung vor 
der Spende überprüft wird.   

Die nächste Möglichkeit zur Blutspende besteht:                        

am Mittwoch, 21.10.2009, 15.00 - 19.00 Uhr                         
im Rathaus Scheibenberg, Rudolf-Breitscheid-Str. 35    

Der Ortsverschönerungsverein 
Scheibenberg e.V.

WER HAT REISIG?

Wie in jedem Jahr möchten wir, der OVV Scheibenberg, zur 
Adventszeit die Girlanden für den Marktbereich binden. Dazu 
brauchen wir viel Reisig (weiches Nadelgehölz, keine Blaufichte). 
Nun möchten wir alle Nadelbaumbesitzer bitten, die im Herbst 
ihre Bäume beschneiden und das Material nicht selbst verwerten 
können oder wollen, uns zu informieren, wo das Reisig abgeholt 
werden kann. Die Girlanden werden immer in der Woche vor 
dem 1. Advent gebunden.

Vielen Dank im Voraus!

Der Verein trifft sich wieder am 7.10.2009, 19.00 Uhr im Mehr- 
zweckgebäude. Christina Flath wird mit uns kleine Geschenke 
töpfern. Wir freuen uns darauf!

Der Vorstand            

1000-Wünsche-Box - Bürgerliches Engagement 

 
 

Am 14. September fand im Rathaus eine erste Sichtung bzw. 
Auswertung der bis dahin eingegangenen Wünsche aus der 
„1000-Wünsche-Box“ und der „Fragebögen zum bürgerlichen 
Engagement“ statt.
 
Fazit: Beachtlich viele Scheibenberger machen sich Gedanken 
über ihre Heimatstadt und äußerten teilweise sehr konkrete 
Wünsche/Ideen zu den verschiedenen Themen. Manche Anre-
gungen konnte die Stadtverwaltung sogar sofort aufgreifen und 
auch umsetzen, andere bedürfen der Diskussion. Die Hälfte aller 
Bürger, die den Fragebogen ausgefüllt haben, kann sich vorstellen, 
sich für Scheibenberg zu engagieren, sich einzubringen.
 
Nun wäre es doch großartig, wenn noch weitere Bürger die Mög-
lichkeit nutzen würden, ihre (geheimsten) Wünsche kundzutun. 
Viele Köpfe haben viele Einfälle, Meinungen und Ansichten! 
Die beiliegende blaue Karte kann im Rathaus der Stadt sowie 
im Dorfgemeinschaftshaus im Ortsteil Oberscheibe, wo die Box 
abwechselnd steht, eingeworfen werden. Die Stadtverwaltung 
kann sicherlich nicht wie eine gute Fee alle Wünsche erfüllen, 
jedoch sind die diversen Vorschläge sehr willkommen und kön-
nen als eine Grundlage für zukünftige Entscheidungen genutzt 
werden.
 
Eine weitere Möglichkeit, Ihre Ideen und Vorstellungen für die 
Zukunft unserer Stadt „an den Mann zu bringen“, ist das Rund-
tischgespräch im Sonnentürzimmer am 02. Oktober, 19.00 Uhr. 
Sie sind dazu herzlich eingeladen.

 
Gunter Groschupf
Projektgruppe „Aktiv im Alter“

Für die zahlreichen Glück- und Segenswünsche,
Blumen und Geschenke anlässlichlich unserer 

Silberhochzeit

 möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn und Bekannten recht herzlich bedanken.

Jens und Andrea Hünefeld
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Liebe Oberscheibener, liebe Scheibenberger, werte Gäste,

der Sommer ist nun fast vorbei, hoffen wir noch auf einen schö- 
nen Herbst, bevor uns der Winter überrascht. 

Im vergangenen Monat September wurden in Oberscheibe einige 
Veranstaltungen für unsere Bürger und Gäste sehr gut angenom-
men. Die Privatbrauerei Fiedler konnte zum Tag der offenen 
Tür zahlreiche Gäste aus nah und fern begrüßen.
Bei Blasmusik und Fiedler-Bier sowie guten Speisen war dies ein 
gelungener Tag. Der besondere Punkt für alle Anwesenden war 
natürlich die Führung durch die Brauerei mit einer Schauab-
füllung des Bieres aus Oberscheibe.

In der Eigenheimstraße wurde wie fast jedes Jahr ein Siedler-
fest durchgeführt. Bei Livemusik, guten Speisen und Geträn-
ken konnten alle einen schönen Abend verbringen. Auch für 
kulturelle Beiträge war gesorgt. So besuchten das Fest „Ilse und 
Brunhilde“ mit einigen Sketchen, welche die Lachmuskeln der 
Anwesenden strapazierten. Herzlichen Dank für die Darbietun-
gen.

 

Die Wichtigkeit einer Feuerwehr im Ort und den Nachbarorten 
wurde uns am 11. September in Oberscheibe demonstriert. Bei ei-
ner Einsatzübung in der Eigenheimstraße konnten wir uns von der 
Ausbildung und Einsatzbereitschaft der Feuerwehr überzeugen. 
Einen Dank an alle Kameradinnen und Kameraden der freiwil-
ligen Feuerwehren für ihren Dienst. 

Ich bedanke mich bei allen Bürgerinnen und Bürgern, welche 
zum Wohle unseres Ortsteils beitragen. Ich wünsche Ihnen allen 
beste Gesundheit, genießen Sie noch den Herbst. Es grüßt mit 
einem herzlichen Glück auf!

Erhard Kowalski
Ortsvorsteher

NACHRICHTEN - ORTSTEIL OBERSCHEIBE

Liebe Seniorinnen und liebe Senioren,   

herzliche Einladung für den 
20. Oktober 2009, 16.00 Uhr 

ins Dorfgemeinschaftshaus in Oberscheibe 

Liebe Handarbeiterinnen in Oberscheibe
und Scheibenberg,

wir treffen uns wieder am
14. und 28. Oktober, jeweils 19.00 Uhr

im Dorfgemeinschaftshaus in Oberscheibe
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Mountain-Bike-Vier-Hübel-Tour-2009
Bärenstein – Pöhlberg – Scheibenberg – Fichtelberg
 
Geburtstagskind  Florian  bester Scheibenberger!

Bei der anspruchsvollen Tour am  23.08.09 beteiligten sich 18 Rad- 
sportfreunde aus Scheibenberg, mehr als im letzten Jahr!

Der Schnellste unter den 637 Startern, Dr. Sebastian Ortmann 
aus Chemnitz, brauchte für die 86,75 km lange Strecke
3 Stunden 24 Minuten 07 Sekunden.
Der Letzte hat es immerhin noch unter 7 ½  Stunden geschafft.
7 Stunden 14 Minuten 58 Sekunden.

Dazwischen unsere Radfahrer, wobei es bei einigen nicht so sehr 
um die Zeit, sondern ums Ankommen ging.

22. Katja Hunger  6 Std. 38 Min. 41 Sek.

11. Florian Krämer  3 Std. 40 Min. 37 Sek.
105. Ralf Bortné          4 Std. 15 Min. 49 Sek.
127. Oskar Großer           4 Std. 20 Min. 36 Sek.
171. Robert Grund           4 Std. 32 Min. 26 Sek.
178. Alexander Gamig     4 Std. 33 Min. 32 Sek.
187. Carsten Mund          4 Std. 36 Min. 51 Sek.
214. Mike Lehmann         4 Std. 42 Min. 24 Sek.
225. Markus Bortné         4 Std. 45 Min. 21 Sek.
228. Dr. Ulf Meyer           4 Std. 46 Min. 09 Sek.
273. Mathias Grund          4 Std. 56 Min. 09 Sek.
378. Danny Landgraf    5 Std. 23 Min. 52 Sek.
394. Armin Raupbach 5 Std. 29 Min. 29 Sek.
402. Thomas Sehmisch   5 Std. 32 Min. 23 Sek.
403. Björn Häberlein        5 Std. 33 Min. 05 Sek.
432. Christian Eberlein 5 Std. 43 Min. 21 Sek. 
539. Dr.Ulrich Zönnchen  6 Std. 42 Min. 10 Sek.
552. Bernd Bortné            7 Std. 14 Min. 58 Sek.

Vielen Dank den zahlreichen Helfern und Zuschauern an der 
Strecke, besonderer Dank der Privatbrauerei Fiedler aus dem 
Ortsteil Oberscheibe, die uns großzügig unterstützt hat!

Ein Radfahrer aus Scheibenberg
Stadtrat Bernd Bortné
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25 Jahre AG Heimat-
geschichte Scheibenberg

Hiermit möchten wir uns bei allen, die uns zu unserem Jubiläum 
mit Worten, Wein, Blumen, einer Kaffeetasse, einem Baum, wert-
vollen Dokumenten und Bildern gratulierten, ganz herzlich be-
danken.

Zur Feierstunde im Rathaus schauten wir mit Worten und Bil-
dern auf 25 Jahre zurück - aber auch in die Zukunft wurde be-
reits geblickt, so stehen z.B. 2011 - Lehmanns 400. Geburtstag 
und 2022 die 500-Jahr-Feier unserer Stadt an.
Bereits am 29.08. hatten wir die Rolf-Strienitz-Gedächtniswande- 
rung durchgeführt. Und  am 19.09. fand zum Tag des Geotops eine 
Wanderung auf dem Basaltpfad und anschließend ein Vortrag 
im Büger- und Berggasthaus statt.

Impressionen:

25 Jahre AG Heimatgeschichte - Festveranstaltung
Fotos: Frohmut Naumann

Wanderung und Lichtbildervortrag zum Tag des Geotops
Fotos: Helmut Schmidt
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Christian-Lehmann-Mittelschule

Ferienangebote in den Sommerferien 2009

In den Sommerferien gab es viele verschiedene Angebote für un- 
sere Kinder, um sich, egal bei welchem Wetter,  die „lange Wei-
le“ zu vertreiben. 
Beim Nordic Walking z.B. konnte man sich sportlich betätigen, 
es wurde Schach gespielt oder Modeschmuck gebastelt.

Auch das Ferienangebot „Leichte Sommerküche“ wurde von ei- 
einigen Kindern genutzt und machte ihnen besonderen Spaß. Mit 
viel Eifer wurde gekocht, gebraten und gerührt. Das kleine 
Menü hat super geschmeckt und man freut sich schon auf den 
nächsten „Kochkurs“ im kommenden Jahr.

R. Schmidt

450 Jahre Kirche Scheibenberg
 
· Do, 1. Oktober, 19.30 Uhr, 
 Konzert der Hochschule für Kirchenmusik Dresden, 
· So. 11. Oktober, 14.00 Uhr, 
 Saitenspielgottesdienst / LKG

FESTWOCHE So 25. Oktober bis Mo 02. November

· So. 25. 10., - 10.00 Uhr, Konzertgottesdienst für Jung und Alt   
 mit dem Duo Döhler und Scheufler 
·  Mo. 26.10., - 15.00 Uhr, Kindernachmittag

 

· Di. 27.10., - 19.30 Uhr, Bilder aus dem Gemeindeleben 
 mit Frohmut Naumann
·  Mi. 28.10., - 19.30 Uhr, Jugendabend 
· Do. 29.10., - 19.30 Uhr, Geschichte und Geschichten 
 mit Pfr. Schmidt-Brücken 
·  Fr. 30.10., - 19.30 Uhr, Rückblick im Film mit Andreas Josiger  
· Sa. 31. Okt., Reformationsfest, 16.00 Uhr Bläserkonzert „ musica 
  con Spirito“ Dresden, Leitung  (H. Flath , ehem. Scheibenberg) 
· So, 1. Nov., 9.00 Uhr, Kirchweihfestgottesdienst mit Hlg. Abend- 
 mahl, anschl. Grußstunde zum 450. Jubiläum
 ·  Mo, 2. Nov., 14.00 Uhr, Kirchweihmontagsgottesdienst 

Sprechstunde „Scheibenberger Netz“ 
 
Frau Eva-Maria Klecha steht an jedem 3. Dienstag im Monat für 
Fragen und Hilfestellungen im Rahmen des Angebotes „Schei-
benberger Netz“ während einer Sprechstunde zur Verfügung. 
 
Im Oktober ist das der 20. Oktober 2009, 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr  
im Rathaus Scheibenberg, 1. Obergeschoss, Zimmer gegenüber 
dem Aufzug.

Einladungen im Oktober 2009:

Erwerbslose und Interessenten 
(wir brauchen einen schönen Namen für unsere Gruppe!)
sind herzlich eingeladen
 
Wann:  15 . Oktober 2009, 10.00 Uhr
Treffpunkt:  Rathaus, 1. Obergeschoss
 
Wir laden diesmal besonders junge Eltern mit ihren Kindern ein 
und wollen zusammen frühstücken und spielen.

Alle (Un)ruheständler ab 60 werden
am 29. Oktober 2009, 14.00 Uhr
eingeladen zu einer Ausfahrt ins Suppenmuseum Neudorf mit 
anschließender Verkostung.  
Bitte planen Sie einen Unkostenbeitrag von ca. 10,00 Euro ein.                
 
Das Organisatorenteam

Der sich in Gründung befindende
 
Freizeit- und Sport- Förderverein 
der Stadt Scheibenberg
 
lädt ein zu einem  Info-Abend

über den beschlossenen Bau der Multifunktionssportanlage 
und die Beweggründe der geplanten Vereinsgründung
 
am 27. Oktober 2009 um 19.00 Uhr 
im Rathaus Scheibenberg
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Christian-Lehmann-Grundschule

Nachrichten aus der Grundschule

Wir Schüler und Lehrer bedanken uns bei der Stadt Scheiben-
berg ganz herzlich. Denn jetzt können wir in unserem schönen 
und neuen Computerraum, der im vorigen Jahr renoviert wurde, 
auch an 6 neuen, modernen Rechnern lernen.

Sowohl im Unterricht als auch in der AG „Computer“ stehen 
uns nun viele neue Möglichkeiten zur Verfügung. Durch den 
Zugang ins Internet können wir nun Informationen für unse-
re Hausaufgaben in der Hausaufgabenbetreuung gleich vor Ort 
nutzen. Außerdem werden wir viele Lernprogramme anwenden, 
um uns Fähigkeiten und Fertigkeiten in allen Fächern anzueig-
nen. Die Lernseiten auf unserer Grundschul-Homepage stehen 
uns nun auch zur Verfügung. Wir freuen uns darauf und werden 
regen Gebrauch davon machen. 

Übrigens, schauen Sie doch alle mal auf unserer Internetseite 
www.grundschule-scheibenberg.de oder über die Scheibenberg-
Website www.scheibenberg.de über den Button Bildung, Sozia-
les und Religion. Über einen Gästebucheintrag freuen wir uns 
natürlich.  

Anmeldung der Schulanfänger für das Schuljahr 2010/2011
 
Liebe Eltern, mit Beginn des neuen Schuljahres werden alle Kin-
der, die in der Zeit vom 01.07.2009 bis 30.06.2010 das sechste Le-
bensjahr vollendet haben, schulpflichtig.  Grundsätzlich müssen 
diese Kinder an der Grundschule angemeldet werden.

Kinder, die bis zum 30.09.2010 das sechste Lebensjahr vollen-
den, sind ebenfalls schulpflichtig, wenn die Eltern dies wünschen.  
Gleiches gilt für Kinder, die im Vorjahr vom Schulbesuch zu-
rückgestellt wurden. 
Kinder, die in der Zeit vom 01.10.2010 bis zum 31.12.2010 das 
sechste Lebensjahr vollenden, können auf Antrag der Erziehungs- 
berechtigten zum Anfang des Schuljahres in die Schule aufge-
nommen werden, wenn sie den für den Schulbesuch erforderli-
chen geistigen und körperlichen Entwicklungsstand besitzen. 

Außerdem besteht die Möglichkeit, Kinder, die körperlich und 
geistig nicht genügend entwickelt sind, ein Jahr vom Schulbesuch 
zurückzustellen (Ausnahmefall). Auch hier muss ein Antrag der 
Erziehungsberechtigten gestellt werden. Die erforderlichen Ent-
scheidungen zur Feststellung der Schulfähigkeit trifft der Schul-
leiter in Absprache mit dem untersuchenden Arzt. Zur ärztli-
chen Schulaufnahmeuntersuchung erhalten Sie eine persönliche 
Einladung. 

Bitte melden Sie Ihr Kind am Dienstag, dem 13. Oktober 2009, 
in der Zeit von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr oder am Mittwoch, dem 
14. Oktober 2009, in der Zeit von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr in der 
Grundschule „Christian Lehmann“ Scheibenberg an. 
 
Zur Schulanmeldung bringen Sie bitte die Geburtsurkunde Ihres 
Kindes mit. 
 
Wir freuen uns  über Ihren Besuch. 
 
Die Lehrer der Grundschule

Kräuter und Gesundheitswochen 
im Erzgebirge

Einen erholsamen Einblick in die Welt der Kräuter gibt die Re-
gion Greifensteine ihren Besuchern im herbstlichen Erzgebirge. 
Vom 12. bis zum 25. Oktober bieten zahlreiche Restaurants, Mu-
seen und Naturherbergen ein abwechslungsreiches Programm: 
Unter dem Motto Kulinarisch & Wissenswert können Gäste den 
Kräutergarten von Schloss Schlettau erkunden, die Kräuterdes-
tillation im Crottendorfer Schnapsmuseum begutachten oder an 
Wildkräuterwanderungen teilnehmen. 

Mit einem Ayurvedischen Wohlfühlwochenende lockt die Na-
turherberge Geyer: Yoga, Sauna und Behandlungen mit hoch-
wertigen Ölen bieten Entspannung für Körper und Seele auf 
orientalische Art. Wer es eher sportiv, aber außergewöhnlich 
mag, dürfte beim Nordic Walking unter Tage im Besucherberg-
werk Zinngrube auf seine Kosten kommen. Nach der körper-
lichen Ertüchtigung heißt es dann, die gesunde Kräuterküche 
kosten. Die eigens kreierten kulinarischen Menüs sind für Fein-
schmecker ein Augen-und Gaumenschmaus. Alle Termine und 
die Menüs der teilnehmenden Restaurants gibt es unter:
www.greifensteine-erzgebirge.de/Kraeuter 
 

Kontakt: 

Tourismusgemeinschaft „Greifensteine Erzgebirge“ e.V.
Greifensteinstraße 44
09427 Ehrenfriedersdorf 
Tel. 037346/6870
 info@greifensteine-erzgebirge.de
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wetterfrosch-erzgebirge.de 
ist im Internet gestartet

Im Erzgebirge, genauer gesagt in Schlettau, gibt es nun einen 
neuen Wetterfrosch. Sein Name ist Sven Ziller und er betreibt 
bereits seit Anfang Juni eine private Wetterstation im Ort. Hier 
werden die wichtigsten Wetterdaten im Fünf-Minuten-Takt auf-
gezeichnet und für die Weiternutzung aufbereitet.

Nun ist ebenfalls ein Start der dazugehörenden Seite im Internet 
zu verkünden. Die Internetadresse dazu lautet einfach www.wet-
terfrosch-erzgebirge.de. Der Besucher kann sich dort ab sofort 
über das aktuelle Wetter im Erzgebirge informieren. Bereits auf 
der Startseite bekommt man die aktuellsten Werte präsentiert. 
Dazu gehört die Temperatur, der Luftdruck, die Windrichtung 
und Geschwindigkeit, die Luftfeuchte und der Tagesnieder-
schlag. Als Besonderheit erhält man hier auch die in Schlettau 
gemessenen aktuellen Werte der UV-Strahlung und Intensität 
unserer Sonne. Letzteres dürfte die Betreiber von Pholtaik- und 
Solaranlagen freuen.

Alle Wetterdaten werden im Internet grafisch aufbereitet in 
leicht verständlichen Tagesdiagrammen dargestellt. Die Werte 
können dabei mit dem Vortag verglichen werden. Diese Wet-
terdiagramme stehen momentan für 1 Woche rückwirkend zur 
Verfügung. Eine reine Statistik aus Zahlen kann für die letzten 
28 Tage abgerufen werden.
Für die Vorhersagen greift der Wetterfrosch auf die Hilfe von 
Profis zurück. So erhält der Besucher auf wetterfrosch-erzge-
birge.de die aktuellen Wettervorhersagen des Deutschen Wet-
terdienstes für die aktuellen vier Tage. Bei bestehenden Wetter-
warnungen für das Erzgebirge werden diese ebenfalls sofort auf 
dieser Seite veröffentlicht.
Für Homepage-Betreiber bietet Sven Ziller verschiedene Wetter- 
grafiken an. Damit kann sich jeder das aktuelle Wetter im Erzge-
birge auf die eigene Homepage holen.

Natürlich gibt es auch ein eigenes Maskottchen bei wetterfrosch-
erzgebirge.de. Wie sollte es anders sein: Es ist ein Wetterfrosch! 
Doch leider hat er noch keinen Namen. Hier kann jeder einen 
Vorschlag abschicken.

Herausgeber:  

Schlettau-Online | Sven Ziller
Schwarzenberger Str. 31, D-09487 Schlettau
Tel. 03733-608120, Fax 03733-608115, Handy 0163-1639487 
E-mail: sven.ziller@schlettau-online.de

Änderungen bei der Förderung 
von Projekten der Integrierten 
Ländlichen Entwicklung ILE

Mitte August 2009 ist eine geänderte Förderrichtlinie ILE/2007 
in Kraft getreten. Der Staatsminister für Umwelt und Landwirt-
schaft, Frank Kupfer, hatte bereits im Mai dazu informiert. Al-
lerdings sind noch nicht alle angekündigten Änderungen wirk-
sam, weil teilweise die EU noch zustimmen muss.

Folgende wesentliche Änderungen gelten jedoch 
bereits ab jetzt:

1. Die Fördergebietskulisse ist erweitert worden, d.h. dass künf-
 tig auch Maßnahmen in Orten mit bis zu 5.000 Einwohnern 
  förderfähig sind. Bisher waren in der Regel nur Maßnahmen 
 in Dörfern mit bis zu 2.000 Einwohnern möglich. Damit können 
 jetzt auch Kleinstädte in die ländliche Förderung einbezogen 
 werden, sofern der Standort einer Maßnahme nicht zum Be- 
 reich der Stadtförderung gehört.

2. Maßnahmen der Breitbandförderung können mit bis zu 100% 
 statt bisher 74% gefördert werden.

3. Bestimmte touristische Infrastrukturmaßnahmen werden künf- 
 tig mit 75% statt bisher 65% gefördert. Beispiele dafür sind 
 Lehr- und Erlebnispfade, Schlechtwetterfreizeitangebote, Park-, 
 Spiel- und Rastplätze im Wald, kleine Parkplätze in Verbindung 
 mit touristischen Attraktionen usw.

4. Leerstehende oder ungenutzte, denkmalpflegerisch wertvolle 
 ländliche Wohngebäude sind künftig außen und innen förder- 
 fähig. Das war bisher nur auf die Außenhülle beschränkt. Der 
 Fördersatz reicht bis zu 50% der Kosten.

5. Bei öffentlichen Maßnahmen des Rückbaues, Abbruchs und 
  der Flächenentsiegelung werden künftig mit 90% anstelle bis- 
 her 70% gefördert. 

6. Investive Maßnahmen der soziokulturellen Infrastruktur und
 des ländlichen Kulturerbes können künftig bis zu 75% statt 
 bisher 60% gefördert werden. Beispiele dafür sind historisch 
 wertvolle Parkanlagen und Zeitzeugen, Außenhüllen bestimm- 
 ter öffentlicher Gebäude, Maßnahmen an Gemeinschafts- 
 einrichtungen, öffentlich nutzbare Freianlagen wie Spielplätze,  
 Vereinsanlagen usw. 

In Aussicht gestellt, aber von der EU noch nicht bestätigt, sind 

· Maßnahmen an der Außenhülle landwirtschaftlicher Gebäude,

· Förderfähigkeit aller kommunalen Ortsstraßen, auch Anliegerstraßen,

· Förderfähigkeit des Ausbaus innerörtlicher Plätze und

· Förderung nichtgewerblicher Einrichtungen, wie z.B. Bibliotheken.

Darüber informieren wir erneut, sobald sich etwas getan hat. An- 
tragsberechtigt für die Förderung sind Kommunen, Gewerbe, 
Kirchen, Vereine und Privat. Interessenten oder Bauwillige wen-
den sich bitte an das:

Regionalmanagement Annaberger Land

Hauptstraße 91
09456 Arnsfeld
Tel. 037343-88644
Hans Feller
Regionalmanager
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Mini-Keisstadt wächst von Monat zu Monat 

Anett Honscha (Freie Presse) Mark Schmidt entwickelt 3D-Ka-
lender mit Annaberger-Motiven - Teil des Erlöses für guten Zweck.  

Annaberg-Buchholz. Das Rathaus hat ausnahmsweise rote 
Fenster. Die Laternen in der Innenstadt sind in Violett gehalten, 
auch der Turm der St. Annenkirche begrüßt die Gäste passend 
zum Herbstlaub in Orange-Braun. Zwölf Motive aus Annaberg 
hat Mark Schmidt für einen besonderen Kalender zusammenge- 
stellt, der von Monat zu Monat wachsen soll. Mit jedem neuen 
kann ein anderes Bild, das selbst ausgeschnitten und aufgeklebt 
wird, hinzukommen. Das gemeinsame Basteln sei gerade für Fa-
milien mit Kindern gut geeignet. Außerdem kommt ein Teil des 
Verkaufserlöses dem Verein „Lebenshilfe“ Annaberg zugute.

3 Euro von 7,50 Euro pro Stück fließen an die Einrichtung, die 
sich unter anderem um behinderte Kinder und deren Familien  
kümmert. „Ich habe dort als Zivildienstleistender gearbeitet“, 
erzählt der Mediengestalter, daher sei es naheliegend gewesen, 
den Verein mit einzubinden. Das war bereits bei der Entwick-
lung der verschiedenen Monatsansichten der Fall. „Die Kinder 
und Jugendlichen der Tagesgruppe haben die Grundflächen aus- 
gemalt“, erzählt der 29-jährige. In der Gemeinschaft werden 
zwölf Mädchen und Jungen betreut, bei denen im Elternhaus 
Erziehungsschwierigkeiten aufgetreten sind, informiert die Ge-
schäftsführerin des Vereins, Monika Ficker. Sie fand die Idee 
ihres einstigen „Zivis“ richtig klasse und hofft, dass es viele Inte-
ressenten für den Kalender gibt. Dieser wird nicht wie üblich an 
eine Wand gehängt, sondern hingelegt, die Bilder stehen auf da-
für vorgesehenen Feldern. Die kreative Tour beginnt im Januar 
am Pöhlberg mit seinem markanten Turm. Von dort aus geht es 
in Richtung Innenstadt - zu den verschiedenen Stationen zählen 
unter anderem das Tiergehege, der Schutzteich, die Kät mit ih-
rem Riesenrad und natürlich am Jahresende der Annaberger 
Weihnachtsmarkt. Wer genau hinschaut, wird zudem auf man-
chem Bild besondere Figuren entdecken. „Das ist Familie Butter- 
fass“, erläutert ihr Erfinder. Eigentlich sind sie für einen Trick- 
film entworfen worden. Doch nun darf der Vater auch einen 
Drachen steigen lassen und der Opa sich im Sommer ein kühles 
Bierchen schmecken lassen. Mark Schmidt könnte sich gut vor-
stellen, dass diesem Kalender mit einer Auflage von 500 Stück ein 
weiterer für den ganzen Erzgebirgskreis folgt. Das ist jedoch von  
seiner Zeit abhängig, die zum Großteil mit anderen Schwerpunk-
ten gefüllt ist. Dazu zählen u.a. CD-Covergestaltungen von den 
Randfichten, Tschernig, De Orgelpfeifen, Hammer, Fabula ...  
 
Zu kaufen gibt es die Kalender in allen „Freie Presse“ - Ge-
schäftsstellen im Erzgebirgskreis sowie im Lebenshilfetreff und 
bei den Werbefritzen in Annaberg-Buchholz. 
Bestellung und Infos unter: www.familie-butterfass.de

Erzgebirgszweigverein
Scheibenberg e.V.

Herbststürme ziehen übers Land – goldene Herbstsonne erquickt 
Herz und Gemüt. Warum da nicht Eisschleckereien? Vielleicht 
gibt‘s außerordentliche Kreationen. Wir fahren dorthin, wo wir Be-
sonderes dazu erwarten.

Eine kleine feine Nachmittagsausfahrt am Sonntag, 25. Oktober 
2009, 14.00 Uhr ab Markt nach Stollberg/Erzgebirge

Ein steter Begleiter und Sammler in unseren Geschäften, öffent- 
lichen Amtsstuben und vor allem in kirchlichen Diensträumen 
sind diese kleinen feinen Glockenstühle für Spenden für unsere 
neuen Glocken in St. Johannis. Der Glockenförderkreis hat hier 
sehr gut vorgegeben.

Glockenläuten ist das Besondere, wenn es von Hand geschieht.
Viele Glocken in unserem Land, hauptsächlich in kleinen Dör-
fern haben noch dieses Privileg. Dort wird es noch so gehandhabt. 
Davon erfuhr ich bei einem Blaseinsatz mit den Markersbacher 
Bläsern. Die Handlung, um die es geht, wird das ganze Jahr über 
durchgeführt. Julius, der Sohn von Daniel Georgi, war da mal 
weg – er hatte Läutedienst. Ja, wo läutet er denn? Es wurde 
mir nun gesagt, dass die Familie Georgi das regelmäßig tut. Läu-
ten der kleinen Glocke auf dem Gelände am Unterbecken des 
Pumpspeicherwerkes Markersbach. Jeden Sonnabend fünf Mi-
nuten vor 18.00 Uhr. Und dann klingt aus dem Tal herauf das 
Läuten von St. Barbara, was sich unmittelbar anschließt. Wir 
sitzen jetzt an der Hütte des EZV Markersbach und hören das 
Sonntags-Einläuten.

Ein richtiger ehrenamtlicher Job für die Familie und ein gu-
ter Brauch in Erinnerung des Gewesenen an dieser Stelle. Die 
„Nitzschhammerleit“ sind dafür sicher dankbar. Viele Radfah-
rer und Wanderer kommen dort vorbei. Heimatgeschichte durch 
einen besonderen Dienst und mit viel Einsatz. So wird Interesse 
geweckt, darüber etwas zu erfahren. Ja im Sommer mit dem Bike 
(Fahrrad) geht das wohl sehr gut – doch der erzgebirgische Win-
ter? Mal sehen, wie die Georgis es dieses Jahr wieder packen.

Die Glocken dürfen nicht verstummen. Sie sind uns Heimat, 
Signal und Ruf zugleich.Wir wollen es begreifen, dass sie schwin- 
gen und den Menschen seit Jahrhunderten an Gottes Wirken er- 
innern. Deshalb heißt es wohl auch für den Scheibenberger Glo-
ckenfond: Einen fröhlichen Geber hat Gott lieb. 

Für dieses Tun schon mal ein Spender „Glück auf!“
U. Flath

Spendenkonto 
„Für unsere alte Dorfschule“

 Sparkasse Erzgebirge Konto-Nr.  3582001210
  BLZ: 87054000
 
 Kontostand per 15.09.2009: 855,68 Euro                                               
 



20. Jahrgang, Nr. 230, 10/2009

Arztpraxis Dipl.-Med. Silke Mynett

„Glück auf!“ allen Scheibenberger Einwohnern!

Am 01.10.2009 werde ich meine Hausarztpraxis - Zweigstelle 
Scheibenberg - in der Rudolf-Breitscheid-Straße 22 in der 1. Etage 
eröffnen. Vor cirka 7 Wochen habe ich mich entschlossen. 
Seitdem wurde mir großes Entgegenkommen durch den Bür-
germeister Herrn Wolfgang Andersky, die Stadtverwaltung, die 
Stadträte, die Adler-Apotheke, Frau Meike Weidauer, Herrn Dipl.- 
Med. R. Schubert und vor allem dem längjährigen Scheibenber-
ger Allgemeinmediziner Herrn Dr. med. Frohmut Klemm zuteil. 
Vielen Dank!

Ich freue mich sehr auf diese zusätzliche Aufgabe in Ihrer schö-
nen Stadt und werde versuchen, den Bürgern in gesundheitlichen 
Fragen mit Rat und Tat zur Seite zu stehen..
Als Hausarzt übernehme ich gern die Grundversorgung von Pa-
tienten mit körperlichen und seelischen Gesundheitsstörungen 
in der Akut- und Langzeitversorgung sowie wesentliche Berei-
che der Vorbeugung und Rehabilitation.

Gern bin ich Ihr erster ärztlicher Ansprechpartner bei Gesund-
heitsproblemen und werde selbstverständlich auch um eine 
optimale Koordination und Integration, insbesondere gezielte 
Zuweisung zu Spezialisten im ambulanten und stationären Be-
reich bemüht sein. Das Zusammenführen und Bewerten aller 
Ergebnisse und deren kontinuierliche Dokumentation sowie 
Vermittlung von Hilfe und Pflege der Patienten in ihrem häusli-
chen Umfeld gehören auch zu meinen Arbeitsaufgaben. Warten 
Sie gern? Sicher nicht! Darum bitten wir Sie, immer einen Ter- 
min mit uns im Voraus zu vereinbaren. Natürlich ist das auch 
kurzfristig möglich (Tel. 037349/143838).
Patienten, die nicht aus eigener Kraft in die Praxis kommen kön-
nen, bitte ich um telefonische Anmeldung eines Hausbesuches. 
Ich hoffe, wir werden schnell das notwendige Vertrauensverhält-
nis mit Ihnen aufbauen, um eine erfolgreiche Arbeit für Sie leis-
ten zu können. Gemeinsam mit mir werden zwei Arzthelferinnen 
hier in Scheibenberg arbeiten.

Sprechzeiten:
Montag  07.00 bis 13.00 Uhr
Dienstag  15.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch 07.00 bis 09.30 Uhr
Donnerstag 09.00 bis 12.00 Uhr
Freitag  07.00 bis 09.00 Uhr

Beste Gesundheit wünscht Ihnen Ihre Hausärztin
Silke Mynett und Team
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Kindergarten „Bergwichtel“

Eine Reise, die ist lustig ...

Es ist schon eine Weile her, aber wir haben den Tag in guter Er- 
innerung. Kurz bevor die neuen „Füchse“ sich zusammenfinden, 
gehen die Kinder auf eine kleine Reise, sozusagen um unter den 
Abschnitt noch einen schönen Schlussstrich zu ziehen. Dieses 
Jahr fuhren wir mit einem Kleinbus bei herrlichstem Sommer-
wetter nach Stollberg auf den Abenteuerspielplatz.

Dieser Spielplatz lässt keine Kinderwünsche offen, egal ob zum 
Rutschen, Hangeln, Balancieren, Buddeln, Matschen und noch 
vieles mehr, es ist einfach Spitze. Bei der Hitze schmeckte uns ein 
Eis besonders gut. Die Zeit verging viel zu schnell, wir hätten es 
auch noch länger ausgehalten. Vielen Dank an Herrn Malz, der 
uns so prima chauffierte. Vielleicht kommen wir wieder mal vor-
bei, die Kinder müssten wir bestimmt nicht überreden.

Schon war der September da und für unsere Großen begann das 
letzte aufregende Kindergartenjahr in der „Fuchsgruppe“. Alles 
neu, alles anders, das kann man nicht sagen.  Aber, unsere Kin-
der empfinden es so. Sie sind völlig aufgeregt. Man kann nur 
staunen, wenn es heißt: „Ich bin kein Kindergartenkind mehr! 
Ich bin jetzt ein Fuchs“. Einen besseren Start kann es doch nicht 
geben!

Zur Information - alle Kolleginnen unserer Einrichtung haben 
an einer 150-stündigen Fortbildung teilgenommen. Am 12. Sep- 
tember 2009 konnten wir dieses Cumculum zur Unterstützung 
des Bildungsauftrages in sächsischen Kindertageseinrichtungen 
erfolgreich abschließen.

Anlässlich unserer silbernen Hochzeit
sind uns viele liebe Glückwünsche

und Geschenke entgegengebracht worden.
 Wir möchten uns bei allen Freunden,

Bekannten, Arbeitskollegen, Nachbarn, 
Patienten sowie vielen Scheibenbergern

dafür ganz herzlich bedanken.

Wir wünschen uns allen weiterhin 
gesegnete gesunde Jahre.

Bärbel und Thomas Pfeiffer
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Datum  Veranstaltung/Ort  Veranstalter

Bergstadt Scheibenberg

01.10. Konzert der Hochschule Ev.-Luth. Kirche
19.30 Uhr für Kirchenmusik St. Johannis Scheibenberg

weitere kirchl. Veranstaltungen auf Seite 6 
 
07.10. Keramikarbeiten im Ortsverschönerungsverein
19.00 Uhr Mehrzweckschulgebäude Scheibenberg e. V.

jeden 3.  Versammlung Café  Münzfreunde e.V. Annaberg
Do.  zur Schmiede, Frohnau

31.10. Kirmesmarkt auf dem Stadtverwaltung
09.00 Uhr Marktplatz Scheibenberg 

Schlettau

03.10.  Wilde Beeren-Kuli- Naturschutzzentrum 
14.00 Uhr narische Wildfrüchte-  Erzgebirge
 wanderung

03.10. + Fahrten der Erzgebir- Eisenbahnmuseum
04.10. gischen Aussichtsbahn Schwarzenberg

08.10. Musik und Literatur im Schloss Schlettau, Förder-
19.30 Uhr Rittersaal „Ombra mai fu“ verein e.V. Schloß Schlettau

11.10. Familienerlebnistag im  Schloss Schlettau, Förder-
 Schlösserland Sachsen verein e.V. Schloß Schlettau

15.10.  Buchlesung „Patti Day“ Schloss Schlettau, Förder-
19.30 Uhr mit Roberto Böhme verein e.V. Schloß Schlettau

15.10. - Überbrückungen -  Naturschutzzentrum
18.10.  Erlebniscamp Erzgebirge

17.10. + Tag d. trad. Handwerks Schloss Schlettau, Förder-
18.10. -   verein e.V. Schloß Schlettau

22.10.   Vortrag: „Leben mit Schloss Schlettau, Förder-
19.30 Uhr chronischen Krankheiten“ verein e.V. Schloß Schlettau
 
24.10. + Kräuterkunde für Schloss Schlettau, Förder-
14.00 Uhr Kinder  verein e.V. Schloß Schlettau

 
 

2009OktoberVeranstaltungen 
in der Verwaltungsgemeinschaft
Scheibenberg- Schlettau

 

  Feuerwehrdienste

 
 Scheibenberg:

Montag,  12. Oktober 2009, Übung Vollmann GmbH,   
 Kam. R. Lötsch

Montag,  26. Oktober 2009, Depot Reinigen Überprüfung  
 PSA, Wasserstellen, Wehrleitung 

 Oberscheibe:

Freitag,  09. Oktober 2009 (19.00 Uhr), Gerätehaus,
 Fahrzeugreinigung, Kam. M. Hunger

Freitag,   16. Oktober 2009 (19.00 Uhr), Gerätehaus,  
 Prüfen prüfpflichtiger Geräte und Pflege
 persönlicher Schutzausrüstung

Sitzungstermine

Stadtratssitzung              Montag,  26.   Oktober  2009 

Bau- und Verwaltungs-
ausschusssitzung                                  Mittwoch, 21. Oktober 2009

Die Sitzungen finden im Ratssaal des Rathauses statt und begin-
nen (sofern nicht anders ausgeschrieben) 18.00 Uhr.

Ortschaftsratssitzung                          Mittwoch, 14. Oktober 2009
 
19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus „Alte Dorfschule“ im Orts-
teil Oberscheibe

Alle Interessenten sind herzlich eingeladen.

Tuchscheerer
Hauptamtsleiterin

 Sprechstunde des Friedensrichters

 Der Friedensrichter Herr Siegfried Lißke hält an jedem 2. 
 Dienstag im Monat seine Sprechstunde ab.

 Im Oktober ist das der 13. Oktober 2009,  
 16.00 Uhr - 17.00 Uhr im Rathaus Scheibenberg, 1. OG.

 

Spendenkonto 
„Für unnern Scheimbarg“

 Sparkasse Erzgebirge Konto-Nr.  3582000175
  BLZ: 87054000

 Kontostand per 15.09.2009: 1.110,58 Euro

Für die zahlreichen Glückwünsche und liebevollen
Geschenke anlässlich unserer Hochzeit

möchten wir uns herzlich bedanken.

Michael und Elisabeth Schmidt



20. Jahrgang, Nr. 230, 10/2009
S

e
it
e

 1
2

Impressum

Herausgeber:  Stadtverwaltung Scheibenberg
 verantwortlich Bürgermeister Wolfgang Andersky
 Tel. 037349/6630, Privat 037349/8419,
 Mobil 0152/26572452, www.scheibenberg.de
 buergermeister@scheibenberg.de

Layout und Satz:  Werbefritzen (markSCHMIDT)
 Kupferstraße 18 - 09456 Annaberg-Buchholz
 Tel. 03733/6789833, www.werbefritzen.de
 amtsblatt@werbefritzen.de

Druck:  Druckerei Matthes
 Elterleiner Straße 1 - 08344 Grünhain-Beierfeld
 Tel. 03774/34546, www.druckmouse.de
 druckereimatthes@t-online.de

Nachdrucke oder sonstige Veröffentlichungen, auch auszugsweise, sind nur nach Ge- 
nehmigung durch den Herausgeber bzw. den Autor, Fotograf oder Grafiker erlaubt.  
Für Irrtümer, Druckfehler u. dgl. übernimmt der Herausgeber keine Haftung. Der 
Herausgeber behält sich das Recht auf Änderungen, Kürzungen und Ergänzungen 
eingereichter Unterlagen vor. Die Bedingungen für Anzeigenveröffentlichungen 
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SIRENEN-PROBELÄUFE

Zur Überwachung der technischen Einsatzbereitschaft 
der Sirenenanlagen werden monatliche Probeläufe 
durchgeführt. Diese finden jeweils

  am l. Samstag des Monats
  zwischen 11.00 und 11.15 Uhr statt.

Termin:  Samstag, den 03. Oktober 2009
  Im Ernstfall wird der Alarm während 
  dieser Zeit 2 x ausgelöst.

Tuchscheerer
Hauptamtsleiterin

 
     

 
         

Blaues Kreuz in DEUTSCHLAND e.V.
Fachverband des Diakonischen Werkes

Scheibenberg
Jeden 1. und 3. Freitag im Monat, im Haus der
Landeskirchlichen Gemeinschaft, Pförtelgasse 5
Beginn: 19.30 Uhr

02.10. und 16.10.2009

Frank Gehrlach, Hauptstraße 26, 09439 Weißbach,
Tel. 03725/22901

Suchtberatungsstelle

Jeden Mittwoch 15.00 - 18.00 Uhr
Barbara-Uthmann-Ring 157/158
09456 Annaberg-Buchholz

Blaues Kreuz
S u c h t k r a n k e n h i l f e

Freies Versicherungsbüro
Tilo Dussl

Dorfstr. 21- 08352 Raschau-Markersbach 
Tel. 03774/824021
IHK-Vermittler-Register D-9B3P-VGA6I-30
Versicherungsmakler
  
Vergleichen + Beratung = Neuorientierung

Umfassender Versicherungsschutz im Privatbereich
mit garantiertem Sparpotential:

- Hausrat- + Privathaftpflichtversicherung
- Unfall- + Rechtsschutzversicherung
- Wohngebäudeversicherung
- Kraftfahrzeugversicherung 
  (Führerscheinneulinge SF2 = 85% möglich)
- Sonderprodukte und Spezialtarife für Senioren

www.scheibenberg.com
                     Hier finden Sie das Amtsblatt im Internet. 


